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Vor Baubeginn

sind alle Grundstücksgrenzen, Grenzpunkte, Höhen mit den Plänen zu prüfen und gegebenenfalls abzugleichen. Mit dem Bau darf erst begonnen werden, wenn 

alle Grenzpunkte und der Grenzverlauf geklärt und vermessen worden sind.

Bei Unstimmigkeiten ist das Bauamt in Kenntnis zu setzen. Erst nach deren Freigabe darf mit den Bauarbeiten begonnen werden. Die Einmessung des Gebäudes 

ist mit der Höhenlage vom Bauamt bzw. von geeigneten Fachpesronen abnehmen und bestätigen zu lassen. Vorschriften und Auflagen des Bauamtes bzw. des 

Bebauungsplanes oder der Bauvoranfrage sind einzuhalten. Die Einhalteung der Abstandsflächen ist unter Berücksichtigung des tatsächlichen Grundstücksverlaufes 

zu überprüfen. Dies gilt auch beim Nachweis der Vollgeschosse sowie der Einhaltung von Traufhöhen oä..

Weiterhin sind alle Kanalanschlüsse (Lage, Höhe, Tauglichkiet, etc.) entsprechend vor Baubeginn zu überprüfen.

Des weiteren gelten :  

Gesetz zur Förderung Erneuerbarer Energien im Wärmebereich (EEWärmeG)

Wärmeschutz nach DIN 4108 und EnEV

Schallschutz nach   DIN 4109

Brandschutz nach   DIN 4102

Belüftungskonzept nach DIN 1946 - 6 
(empfohlen)

Alle tragenden Bauteile nach statischer Berechnung

Mittelachse GehwegFL. NR. 240/2
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1    Revisionsschacht für RW und SW1
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2    Revisionsschacht für SW 

3    Revisionsschacht für SW 

A C H T U N G  !
Revisionsschächte 
Nr. 2 und 3 beachten !
Es gilt hier nicht die 
Eingabeplanung !
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12cm Dämmung (WLG 035) unter der Bodenplatte nach EnEV !
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H/B = 841.0 / 1189.0 (1.00m²) Allplan

Alle Maße sind
vom Unternehmer verwantwortlich zu prüfen !

Grundstücksgrenze

Dieser Plan ersetzt keine Werkplanung im M 1 : 50 od. kleiner

Wandstärken und Materialien können sich aufgrund
statischer Erfordernisse ändern !

genaue Postition von RW Fallrohren nach Deteilplanung !


